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Allgemeiner Teil

8 1 Geltungsbereich

Diese Studienordnung (StO FUBA Musik) regelt auf Grundlage der geltenden Prifungs-
ordnung (PO FUBA) Ziele, Inhalte und Aufbau des Faches Musik als Erstem Fach (Major) im
Rahmen des Facherubergreifenden Bachelorstudienganges an der Gottfried Wilhelm Leibniz
Universitat Hannover (LUH) und der Hochschule fir Musik, Theater und Medien Hannover
(HMTMH).

§ 2 Studienziel

(1) Durch das Studium sollen kinstlerische, fachwissenschaftliche und fachpadagogische
Kenntnisse und Fertigkeiten erworben werden, die auf ein studienspezifisches, thematisch
breit gefachertes Berufsfeld insbesondere im Bereich der Musikvermittlung vorbereiten.

(2) Die bestandene, den Studiengang abschlieRende Bachelorprifung ist Voraussetzung fir
die Zulassung zu einem Masterstudiengang fur das Lehramt an Gymnasien an der HMTMH/
LUH oder einem fachwissenschaftlichen Masterstudiengang an der HMTMH nach MaRgabe
der jeweiligen Zugangsordnung.

§ 3 Studienvoraussetzungen

'Fur das Studium im Fécheriibergreifenden Bachelorstudiengang Erstes Fach (Major) Musik
(FUBA Musik) werden die allgemeine Hochschulreife oder ein von der zustandigen Behorde
als gleichwertig anerkanntes Zeugnis sowie kinstlerisch fachspezifische Kenntnisse und
Fertigkeit vorausgesetzt. “Diese werden in einem Feststellungsverfahren (Aufnahmepriifung)
Uberpruft. *Naheres zu diesem Verfahren regelt die ,Ordnung tiber den Zugang zum Studium
in einem kunstlerischen oder kiinstlerisch-wissenschaftlichen Studiengang und den Nachweis
einer besonderen kinstlerischen Befahigung zum Studium an der Hochschule fir Musik,
Theater und Medien Hannover*.

§ 4 Studienbeginn und Studiendauer

(1) 'Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester. *Die Studienzeit, in der das Studium in
der Regel abgeschlossen werden kann, betragt einschlie3lich der Phase, in der die Bachelor-
arbeit verfasst wird, acht Semester (Regelstudienzeit).

(2) Antrage fur Anrechnungen nach 8§ 22 Prifungsordnung kénnen nur im ersten Studienjahr
gestellt werden.
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8§ 5 Struktur des Studiums
(1) Das Studium des FUBA Musik ist gegliedert in:

» das erste Fach (Major) an der HMTMH
= ein zweites Fach (Minor) an der LUH bzw. an der HMTMH
= das Modul Bachelorarbeit

= den Professionalisierungsbereich

(2) 'Nach dem erfolgreichen Bestehen der Aufnahmepriifung und der Zulassung erfolgt das
Studium des Fachs Musik im ersten Studienjahr (erstes und zweites Semester) an der
HMTMH. *Das Bestehen der Module des ersten Jahres bis zum Ende des vierten Semesters
entspricht der Zwischenprifung nach 8 7 Abs.1 Niedersachsisches Hochschulgesetz (NHG).
*Mit Beginn des zweiten Studienjahres (drittes und folgende Semester) erfolgt parallel die
Aufnahme des Minorfachs an der LUH (Doppelimmatrikulation) oder an der HMTMH (nur bei
Minorfach Medienmanagement).

(3) 'Studierende des FiUBA Musik missen sich im November des ersten Semesters ihres
Studiums verbindlich fur ein Minorfach entscheiden und diese Entscheidung schriftlich im
Priifungsamt bekannt geben. ?Nur dann wird fiir sie ein Studienplatz im Minorfach an der
LUH/der HMTMH bereitgehalten.

(4) Wenn ein Masterstudiengang fur das Lehramt an Gymnasien angestrebt wird, sind
zusatzlich die Facherkombinationsvorschriften der Verordnung Uber Masterabschlisse fir
Lehramter in Niedersachsen (Nds. MasterVO-Lehr)

(5) 'Zurzeit kénnen folgende Facher als Minorfach studiert werden: Biologie, Chemie,
Darstellendes Spiel, Deutsch, Englisch, Evangelische Theologie, Geographie, Geschichte,
Katholische Theologie, Mathematik, Medienmanagement (nicht flr das Lehramt), Philosophie,
Physik, Politik, Religionswissenschaften/Werte und Normen, Spanisch und Sport. Fir die
Facher ,Darstellendes Spiel*, ,Englisch“, ,Spanisch® und ,Sport* sind die
Zugangsvoraussetzungen der LUH zu erfiillen. *Fur das Fach Medienmanagement an der
HMTMH sind die Zugangsvoraussetzungen des Faches zu erfilllen. “N&heres regeln die
Studienordnungen der LUH/HMTMH zu diesen Fachern.

(6) Das Modul Bachelorarbeit wird in § 14 StO FUBA Musik dargestellt.

(7) Der Professionalisierungsbereich setzt sich aus den Elementen Allgemeiner Tell
(Schlisselkompentenzen) und dem Lehramtsbezogenen Teil (Erziehungswissenschaften)
zusammen:

a) ‘Im Bereich Schliisselkompetenzen sollen fiir die Berufstatigkeit grundlegende,
allgemeine Fahigkeiten und Kompetenzen erworben werden. >AuRerdem ist ein
Praktikum zu absolvieren. ®Die erforderlichen Leistungspunkte werden durch
Studienleistungen erworben.

b) 'Im Bereich Erziehungswissenschaft/Psychologie werden grundlegende Kenntnisse
und Fahigkeiten im Bereich Padagogik und Psychologie vermittelt. “Der Bereich
Erziehungswissenschaft/Psychologie ist verpflichtend fir alle Studierenden, die einen
Masterstudiengang fiir das Lehramt an Gymnasien an der HMTMH/LUH anstreben. °In
diesem Bereich ist ebenfalls ein Praktikum zu absolvieren. “Das Allgemeine
Schulpraktikum wird von der HMTMH organisiert.

*Studierende, die ein anderes Berufsziel als das Lehramt anstreben, kénnen Module
im entsprechenden Umfang aus dem Major- oder Minorfach wéahlen.
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(8) Die Prufungsverwaltung der an der LUH absolvierten Module/Teilmodule (Formulare der
LUH, Anmeldung von Prifungen, Rucktritt, Nachweis in der Prifungsakte etc.) des
Professionalisierungsbereiches erfolgt durch die LUH.

(9) Die Prufungsverwaltung der an der HMTMH absolvierten Module/Teilmodule erfolgt an der
HMTMH, hier werden auch Urkunde, Zeugnis, Verzeichnis der bestandenen Module und das
Diploma Supplement fir Absolventen des FUBA Musik erstellt.

8 6 Lehrangebot/Lehrveranstaltungsformen

(1) 'Das Lehrangebot setzt sich aus Modulen und Teilmodulen zusammen, die eine
unterschiedliche Anzahl Veranstaltungen umfassen. “Die Module werden in der Regel mit
einer Prufungsleistung (8 10 StO FUBA Musik) abgeschlossen.

(2) 'Lehrveranstaltungsformen sind:

= ZKiinstlerischer Unterricht: Vermittlung kiinstlerischer Fertigkeit
in Einzelunterricht oder Gruppenunterricht. Es werden hierbei
grundlegende und weiterfilhrende musikpraktische Fertigkeiten
vermittelt. Die Lehrkraft im Kinstlerischen Einzelunterricht wird
den Studierenden zum Beginn des Studiums von der
Hochschule zugeteilt, wobei Lehrerwiinsche beriicksichtigt
werden. Ein Wechsel der Lehrkraft ist grundsatzlich erst nach
dem zweiten Semester moglich.

= 3Vorlesung: Vermittlung von grundlagenorientierten
Gegenstandsbereichen und Methoden des Faches.

» “Seminar: Einfiihrung und Vertiefung in ein spezielles Thema
eines Fachgebietes durch selbstandige Erarbeitung
wissenschaftlicher Ergebnisse, der Anleitung zu kritischer
Sachdiskussion von Forschungsergebnissen sowie dem
Erlernen von Vortragstechniken und wissenschaftlichen
Arbeitstechniken.

(3) 'Das Lehrangebot ist im Vorlesungsverzeichnis aufgefiihrt. *Die Zuordnung zu den
Modulen wird entsprechend dem Musterstudienplan (Anlage 1) angegeben.

(4) 'Die Entscheidung fur das Schwerpunktfach und das Zuwahlfach 1 und/oder 2 ist
schriftlich im Priifungsamt bis zum 15. Juni zu beantragen. ?Dabei ist das schriftliche Votum
der jeweiligen Fachlehrkraft notwendige Voraussetzung. °Die Zuteilung zu den Lehrkraften
erfolgt durch die HMTMH.

(5) 'Die Teilmodule und Lehrveranstaltungen fiir die Profimodule werden entsprechend der
Lehrkapazitat der HMTMH angeboten. ?Fiir die im vierten Studienjahr vorgesehenen Profil-
module kdnnen nur Prifungsleistungen oder Studienleistungen aus dem dritten und vierten
Studienjahr angerechnet werden. °Dies gilt nicht fir die Teilmodule Gehérbildung IIl ff und
Populére Klavierbegleitung Il ff. “Diese Teilmodule kénnen im zweiten Studienjahr belegt und
fur die Profilmodule angerechnet werden. *Mit der Anmeldung zur Bachelorarbeit werden
abgelegte Leistungen verbindlich den Profilmodulen zugeordnet.
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§ 7 Prifungsamt

(1) Prufungsamt ist fur den FUBA Musik das Prifungsamt an der HMTMH. Mitteilungsbrett des
Prifungsamtes ist das Mitteilungsbrett des Studienganges an der HMTMH.

(2) Antrage nach der PO FUBA oder der StO FUBA Musik sind an das Prufungsamt zu richten
und werden von dort an den Prifungsausschuss weitergeleitet.

(3) Ausgestellte Bescheinigungen Uber erbrachte Studien-/ Prifungsleistungen sind dem
Prifungsamt umgehend vorzulegen.

§ 8 Praktika

Innerhalb des Studiums im Facheriibergreifenden Bachelorstudiengang sind insgesamt zwei
vierwochige Praktika (je 150 Stunden) bzw. ein achtwdchiges Praktikum nachzuweisen.
“Néheres ist in der Praktikumsordnung fiir den FUBA geregelt.

8§ 9 Leistungspunkte

(1) Fur den Nachweis von Studien- und Prifungsleistungen werden Leistungspunkte (LP)
gemaR ECTS (European Credit Transfer System) vergeben.

(2) 'Das Arbeitspensum im ECTS besteht aus der Zeit, die eine Studierende/ein Studierender
bendtigt, um samtliche geplanten Lernaktivitdten erfolgreich abzuschlieBen (Besuch von
Lehrveranstaltungen, Selbststudium, Projektarbeit, Prifungsvorbereitung, Prifungszeit etc.).
’Sie geben das Arbeitspensum (workload) fiir jede Komponente im Verhaltnis zum gesamten
Arbeitspensum, das fiir ein volles Studienjahr zu leisten ist, wieder. *Ein Leistungspunkt
entspricht ca. 30 Stunden Arbeitsaufwand. Pro Semester sind ca. 30 Leistungspunkte zu
erbringen. “Wahrend des gesamten Studiums im Facheriibergreifenden Bachelorstudiengang
missen 240 Leistungspunkte erworben werden, davon im Fach Musik 150 Leistungspunkte,
wenn in Anschluss an das Bachelorstudium ein Masterstudiengang fur das Lehramt an
Gymnasien an der HMTMH/LUH angestrebt wird. *Wird der Masterststudiengang fir das
Lehramt an Gymnasien nicht angestrebt, kdnnen bis zu 166 Leistungspunkte erworben
werden.

(3) 'Leistungspunkte werden vergeben, wenn die erforderlichen Studienleistungen erfolgreich
erbracht wurden und die Priifungsleistung(en) des Moduls bestanden ist/sind. “Eine
regelmafige Teilnahme erfordert, dass die Studierenden mindestens zu 80 % des zeitlichen
Umfangs an der jeweiligen Lehrveranstaltung pro Semester teilnehmen und ist immer
Voraussetzung fiir die Bescheinigung von Studien- und Priifungsleistungen. *Prifungs- und
Studienleistungen missen auf den daftir vorgesehenen Formularen bescheinigt werden.

(4) Die Leistungspunktekonten der Studierenden werden beim Prifungsamt des Studien-
ganges an der HMTMH fur das Fach Musik geftihrt.

8 9a Akteneinsicht

'Studierende kénnen im Priiffungsamt ihr Leistungspunktekonto einsehen. 2Jedem Prifling
wird auf Antrag Einsicht in Prifungsprotokolle und die darauf bezogenen Gutachten und
Korrekturvermerke der Priiferinnen/Priifer gewéhrt. *Bei der Einsichtnahme ist die Anfertigung
von Notizen zulassig; Abschriften und Kopien dirfen nicht gefertigt werden.
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§ 10 Prufungsleistungen

(1) Die in den Modulen zu erbringenden Prifungsleistungen sind in 8 14 PO FUBA fir den
Fachertbergreifenden Bachelorstudiengang geregelt.

(2) "Jedes Modul wird in der Regel mit einer oder mehreren Prifungsleistung/en
abgeschlossen. ?Priifungsleistungen werden benotet und finden studienbegleitend statt. *Die
Noten der Modulprifungen flieRen in die Bachelornote ein.

(4) Prifungsleistungen kdnnen sein:

Klausur (Abs. 5)

mundliche Prifung (Abs. 6)

Referat (Abs. 7)

Hausarbeit (Abs. 8)

Seminararbeit (Abs. 9)

Projektbericht (Abs. 10)

Prasentation (Abs. 11)
Musikpraktische Prasentation (Abs. 12)

(5) In einer Klausur sollen die Pruflinge nachweisen, dass sie in begrenzter Zeit, mit
begrenzten Hilfsmitteln und unter Aufsicht erlerntes Uberblickswissen sowie Methoden und
Termini darstellen, Probleme analysieren und Wege zu einer Losung finden kénnen.

(6) In einer mandlichen Prifung sollen die Priflinge nachweisen, dass sie in der Lage sind,
Aufgabenstellungen in einer mindlichen Prifungssituation zu lésen.

(7) Ein Referat umfasst eine eigenstandige und vertiefte, ggf. schriftlich dargestellte
Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusammenhang der Lehr-
veranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur sowie die
Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der
anschliel3enden Diskussion.

(8) 'Eine Hausarbeit ist eine im Rahmen einer Lehrveranstaltung selbstandig erstellte,
schriftliche Bearbeitung einer Aufgabenstellung. ?Bei der Abgabe der Hausarbeit hat der
Prifling schriftlich auf der letzten Seite der Hausarbeit zu versichern, dass die Arbeit
selbstéandig verfasst wurde und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel
benutzt wurden, alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemall aus anderen Quellen
Ubernommen wurden, als solche kenntlich gemacht sind und die Arbeit in gleicher oder
ahnlicher Form noch keiner Priffungsbehdrde vorgelegen hat. *Dabei ist folgender Text zu
verwenden:

"Ich versichere, dass ich die vorliegende Arbeit selbststandig
verfasst habe und keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel
und Quellen benutzt habe".

“Die Versicherung ist eigenhéndig zu unterschreiben. *Gruppenarbeit ist nach Entscheidung
des Prifers zulassig, jeder Prifling einer Gruppenarbeit muss ein Exemplar der Arbeit
abgeben. °Der individuelle Beitrag muss in jedem Fall klar abgrenzbar, bewertbar und
benotbar sein.

(9) Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende
wissenschaftlich praktische Leistung, z.B. die kumulative Anfertigung oder Darstellung von
musik-praktischen Arbeiten.

(10) Ein Projektbericht soll Konzeption und Planung, Organisation und Ablauf sowie die
Ergebnisse des Projektes darstellen und reflektieren.
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(11) ‘Eine Prasentation umfasst die miindliche Aufbereitung eines vorgegebenen Themas.
“Dabei kénnen verschiedene Medien zum Einsatz kommen.

(12) 'Die Musikpraktische Préasentation umfasst die kiinstlerische Darbietung von musika-
lischen Werken aus verschiedenen Epochen und Kulturen. 2Sie findet als Einzelpriifung vor
zwei Priifenden oder einem/r Priifenden und einer/m sachkundigen Beisitzer/in statt. *Sie
werden grundsatzlich von zwei Fach-Lehrkraften abgenommen, wobei eine der Priferinnen/
einer Prufer in der Regel die Hauptfachlehrkraft ist.

(13) 'Alle Prifungsleistungen sind innerhalb des vom Priifungsausschuss festgesetzten
Meldezeitraums mit einer gesonderten schriftlichen Anmeldung im Prifungsamt anzumelden.
’Meldezeitraum fiir das WS ist vom 1. — 15. November, fiir das SS vom 01. — 15. Mai eines
Jahres. *MaRgebend sind die Offnungszeiten des Prifungsamtes zum Abgabetermin. Der
Priifungszeitraum wird durch Aushang am Mitteilungsbrett bekannt gegeben. “Der Riicktritt
von Prifungen muss schriftlich bis zum Beginn der Priifung erfolgen. *Bei Hausarbeiten
beginnt die Priifungsleistung mit der Ausgabe des Themas durch die Lehrkraft. °Kann eine
Prifungsleistung nicht im Priafungszeitraum stattfinden, muss sie im Wiederholungszeitraum
erbracht werden.

(14) *Art und Umfang der zu erbringenden Priifungsleistungen sind der Fachspezifischen
Anlage der PO und dem Modulverzeichnis (Anlage 2 StO FiBA Musik) zu entnehmen. 2Sind
alternative Prifungsleistungen vorgesehen, legt die Priferin/der Prufer die Prufungsform bis
spatestens zur dritten Lehrveranstaltung des Semesters fest und gibt diese Entscheidung den
Studierenden bekannt.

§ 11 Studienleistungen

(1) *Studienleistungen dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts. Studien-
leistungen kénnen u.a. durch Klausuren, mindliche Prifungen, Referate, Hausarbeiten,
Seminararbeiten, Projektberichte, Prasentationen und musikpraktische Présentationen
erbracht werden. Sofern Studienleistungen benotet werden, gehen sie jedoch nicht in die
Noten von Priifungsleistungen ein. *Studienleistungen miissen bestanden sein.

(2) Eine regelméRige Teilnahme ist Voraussetzung fir die Bescheinigung von Studien-
leistungen.

(3) Die mdoglichen Studienleistungen und die Modalitaten ihrer Durchfihrung sind vom
zustandigen Prifenden mit Beginn der Lehrveranstaltung den Studierenden bekannt zu
geben.

(5) 'Wird eine Lehrveranstaltung von verschiedenen Lehrkraften angeboten, muss die
Studienleistung von jeder Lehrkraft bescheinigt werden. ?Je Teilmodul muss die Studien-
leistung einmal bescheinigt sein. *Bei Vorlage mehrerer Bescheinigungen erfolgt nur einmal
die Vergabe der Leistungspunkte.

§ 12 Zwischenprifung

(1) 'Durch die Zwischenpriifung soll der Prifling nachweisen, dass sie/er die inhaltlichen
Grundlagen des Studienganges, ein methodisches Instrumentarium und eine systematische
Ordnung erworben hat, die erforderlich sind, um das weitere Studium mit Erfolg zu betreiben.
’Das Bestehen der Zwischenpriifung ist fir Studierende mit Erstem Fach (Major) Musik
Voraussetzung fir die Zulassung zur Bachelorprifung.

(2) Die entsprechenden Vorschriften des Allg. Teils der PO FUBA gelten auch fur die
Zwischenprifung.
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(3) 'Mit dem Bestehen der Module des ersten Studienjahres gilt die Zwischenpriifung als
bestanden. “Diese Module missen bis zum Ende des vierten Semesters bestanden sein,
andernfalls ist die Zwischenpriifung nicht bestanden. *Eine gesonderte Anmeldung zur
Zwischenprifung ist nicht erforderlich.

(4) 'Uber die bestandene Zwischenpriifung im FUBA Musik wird nach Bestehen aller
Pflichtmodule des ersten Studienjahres auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt. “Als
Datum der Bescheinigung ist der Tag anzugeben, an dem die Ableistung des letzten zur
Zwischenprifung gehoérenden Pflichtmoduls bescheinigt wurde. *Die Bescheinigung wird von
der Studiengangssprecherin/dem Studiengangssprecher unterschrieben.

(5) YIst die Zwischenpriifung nicht bestanden oder gilt sie als nicht bestanden, so erteilt die
HMTMH hiertber einen schriftlichen Bescheid, der auch Auskunft dartiber gibt, ob und ggf. in
welchem Umfang und an welchem Termin oder innerhalb welcher Frist Prifungsleistungen
nachgeholt werden koénnen. ?Der Bescheid (iber eine endgiiltig nicht bestandene
Zwischenprifung ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. *Nach § 5 Abs. 4 PO
FUBA ist die Studierende/der Studierende dann endgultig vom Studium der Musik als Erstes
Fach ausgeschlossen und kann einmal ein anderes Erstes Fach aus dem Facherkatalog nach
Anlage 2 der Prifungsordnung wahlen.

§ 13 Notenbildung

(1)'Die zugelassenen Notenwerte sind in § 19 Abs. 1 PO FiBA aufgefiihrt. Wird eine Prifung
von zwei Pruferinnen/Prifern abgenommen, wird vom Prifungsamt der Notendurchschnitt
rechnerisch aus den beiden Einzelnoten gebildet.

(2) 'Die Modulnote und die Bachelornote errechnen sich als gewichtetes arithmetisches Mittel
der Noten der diesen Prifungen zugeordneten Einzelnoten, wobei die den Prifungen/
Modulen zugeordneten Leistungspunkte als Gewichte dienen.

(3) Modulnote: 'Die Noten der Teilmodule werden mit den zugehdrigen Leistungspunkten
multipliziert. Die Summe dieser Produkte wird geteilt durch die Summe der in dem Modul
benoteten Leistungspunkte. *Das Ergebnis ist die Modulnote.

(4) Note Fach Musik: 'Die Modulnoten werden mit den Leistungspunkten des Moduls
multipliziert. Die Summe dieser Produkte wird geteilt durch die Summe der Leistungspunkte
der benoteten Module. *Das Ergebnis ist die Note des Faches Musik.

(5) Bachelornote: 'Die Noten der Bereiche Majorfach, Minorfach, Professionalisierungsbereich
allgemeiner Teil, Professionalisierungsbereich lehramtsbezogener Teil und Bachelorarbeit
werden multipliziert mit den zugehérigen Leistungspunkten. ?Die Summe dieser Produkte wird
geteilt durch die Summe der Leistungspunkte derjenigen Bereiche, denen eine Note
zugeordnet ist. °Das Ergebnis ist die Bachelornote.

§ 14 Modul Bachelorarbeit

(1) Das Modul Bachelorarbeit umfasst eine begleitende Lehrveranstaltung (Kolloquium) in der
als Studienleistung ein Referat oder eine Hausarbeit zu erbringen sind.

(2) 'Das Modul Bachelorarbeit muss in einem der drei Teilgebiete der Musikwissenschaft oder
in Musikpadagogik abgeleistet werden, eine fachgebietstibergreifende Themenstellung ist
maglich.
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2Mit ihr soll die/der Studierende zeigen, dass sie/er in der Lage ist, innerhalb einer
vorgegebenen Frist ein Problem ihrer/seiner gewdéhlten Fachrichtung selbststandig nach
wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.

§ 15 Anmeldung und Zulassung zur Bachelorarbeit

(1) 'Die Anmeldung erfolgt durch ein gesondertes Formular, sie ist nicht an die Meldefristen
gebunden. ®Mit dem Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit macht die/der Studierende
einen Themenvorschlag sowie einen Vorschlag fur die Erstpriferin/den Erstprufer.

(2) Zur Anfertigung der Bachelorarbeit ist zugelassen, wer im Fachertbergreifenden
Bachelorstudiengang immatrikuliert ist und mindestens 180 LP erworben hat.

(3) 'Die Entscheidung Uber die Zulassung zur Bachelorarbeit trifft das Priffungsamt aufgrund
der in Absatz 1 und 2 genannten Zulassungsvoraussetzungen. °Die Zulassung ist zu
versagen, wenn die in Absatz 2 und 3 genannten Voraussetzungen nicht erfilllt sind. *Das
Prifungsamt teilt der/dem Studierenden die Entscheidung Uber die Zulassung innerhalb von
vier Wochen mit; eine Ablehnung erfolgt schriftlich und ist zu begriinden.

(4) *In unklaren Fallen entscheidet der Priifungsausschuss Uiber die Zulassung.

§ 16 Bachelorarbeit

(1) 'Durch die Bachelorarbeit soll die Fahigkeit der/des Studierenden festgestellt werden, ein
umfangreiches Problem in einer vorgegebenen Frist mit kinstlerischen und/oder
wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. “Wird die Bachelorarbeit im Fach Musik
geschrieben, muss sie in einem der drei Teilgebiete der Musikwissenschaft oder in Musik-
padagogik geschrieben werden.

(2) 'Die Bachelorarbeit ist von zwei Priiferinnen/Priifern zu bewerten. Priiferinnen/Prifer der
Bachelorarbeit sind in der Regel die Hochschullehrerinnen/-lehrer des Faches, in dem die
Bachelorarbeit geschrieben wird. 2Erstpriiferin/-prifer muss eine Professorin/ein Professor
des Faches sein, in dem die Arbeit erbracht wird, Zweitpruferin/-prifer ist eine weitere
Pruferin/ein weiterer Prifer nach den Vorgaben des § 25 PO FiBA. *Die/der Studierende wird
wahrend der Bearbeitungszeit der Arbeit von der Erstpriferin/dem Erstprufer betreut.

(3) 'Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Wochen zuriickgegeben
werden. “Ein neues Thema ist binnen vier Wochen zu stellen und auszugeben.

(4) 'Der Bearbeitungszeitraum betragt acht Wochen. “Im begriindeten Einzelfall kann der
Prifungsausschuss auf schriftlichen Antrag die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit einmalig
bis zur Gesamtdauer von drei Monaten verlangern. *Der Antrag auf Verlangerung der
Bearbeitungsfrist muss spatestens drei Wochen vor Ablauf der urspringlichen
Bearbeitungszeit beim Prifungsamt eingegangen sein und muss eine Stellungnahme der
Erstpriiferin enthalten. “Der Antrag wird an das Priifungsamt gerichtet und von dort an den
Priifungsausschuss weitergeleitet. *Bei experimentellen oder empirischen Arbeiten kann auch
eine Bearbeitungszeit von 12 Wochen vorgesehen werden (8 4 Abs. 2 PO FUBA).
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(5) 'Die Ausgabe des Themas, die Bestellung der Erst- und Zweitpriiferin/-priifer und die
Festlegung des Bearbeitungszeitraumes erfolgt schriftlich durch das Prufungsamt an der
HMTMH. “Der Bearbeitungszeitraum beginnt und endet zu den in der Themenausgabe
genannten Terminen.

(6) Fur die Bewertung der Bachelorarbeit gilt § 19 PO FUBA entsprechend.

(7) 'Eine Gruppenarbeit bedarf der vorherigen schriftichen Genehmigung der
Studiengangssprecherin/ des Studiengangssprecher und ist nur zuldssig, wenn der
individuelle Beitrag klar abgrenzbar, bewertbar und benotbar ist. 2Jeder Priifling muss zwei
Exemplare der Bachelorarbeit abgeben.

§ 17 Form der Bachelorarbeit

(1) 'Die Bachelorarbeit ist in der Regel in deutscher Sprache abzufassen. *Mit Einverstandnis
der Pruferin/des Prifers, dass zur Sicherstellung der Begutachtung innerhalb der Hochschule
fur Musik, Theater und Medien Hannover dient, kann die Studiengangsprecherin/der
Studiengangssprecher auf schriftichen Antrag auch eine andere Sprache zulassen. °Der
Antrag unverziglich nach Ausgabe des Themas unter Angabe der Grinde mit der
Stellungnahme der Priferin/des Prifers beim Prifungsamt einzureichen.

(2) 'Die Bachelorarbeit muss den formalen Anspriichen wissenschaftlicher Arbeiten geniigen.
’Sie muss maschinell geschrieben, gebunden und durchgehend nummeriert sein. *Die
Bachelorarbeit soll einen Umfang von 30-50 Seiten (Anlagen nicht eingerechnet) haben.

(3) 'Das Deckblatt der Bachelorarbeit enthalt

« die Aufschrift ,Hochschule fir Musik, Theater und Medien Hannover*,
« die Aufschrift ,Bachelorarbeit im Rahmen des Fachertbergreifenden
Bachelorstudienganges Erstes Fach (Major) Musik” ,

« <Titel der Arbeit>

» den Namen der Erstpriferin/des Erstprifers ,

» den Namen der Zweitpriferin/des Zweitprifers ,

« die Aufschrift ,vorgelegt von*,

« Vorname und Name der/des Studierenden, Matrikelnummer,

* Ort, Datum.

(4) 'Bei der Abgabe der Bachelorarbeit hat der Priifling schriftlich auf der letzten Seite der
Arbeit zu versichern:

»Ich versichere, dass ich die vorliegende Arbeit selbststandig verfasst
habe und keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel und Quellen
benutzt habe, alle Stellen der Arbeit, die wortwdrtlich oder
sinngemal aus anderen Quellen ibernommen wurden, als solche
kenntlich gemacht sind und die Arbeit in gleicher oder &hnlicher Form
noch keiner Prifungsbehorde vorgelegen hat".

“Die Versicherung ist eigenhandig zu unterschreiben.
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(5) 'Die Bachelorarbeit ist fristgerecht in doppelter Ausfertigung im Priifungsamt abzugeben.
*MaRgebend sind die Offnungszeiten des Priifungsamtes am Abgabedatum. ®Sie kann auch
per Post zugesandt werden; Abgabedatum ist dann der Poststempel. “Der Abgabezeitpunkt
ist aktenkundig zu machen.’Bei Gruppenarbeiten hat jeder Studierende zwei Exemplare
abzugeben. ®Wird die Bachelorarbeit nicht fristgerecht abgeliefert, so gilt sie als mit "nicht
ausreichend (5,0)" bewertet, es sei denn, die/der Studierende hat die Fristversdumnis nicht zu
vertreten. 'Die schriftliche Bachelorarbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach
ihrer Abgabe durch die Priferin/den Prifer zu bewerten.

§ 18 Wiederholung der Bachelorarbeit im Fach Musik

(1) Eine Bachelorarbeit, die nicht bestanden worden ist oder als nicht bestanden gilt, kann
noch einmal wiederholt werden; eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen.

(2) Das neue Thema ist innerhalb von drei Monaten erneut durch das Prifungsamt HMTMH
auszugeben, 8 15 und 16 StO FUBA gelten entsprechend.

(3) Die Wiederholung einer bestandenen Bachelorarbeit ist nicht zul&ssig.

§ 19 Besonderheiten der Studienrichtung JazzRockPop

(1) 'Fur Studierende mit der Studienrichtung Jazz/Rock/Pop im FUBA Musik werden
Module/Teilmodule mit einem Jazz/Rock/Pop-Schwerpunkt angeboten und sind in diesem
Schwerpunkt zu belegen. ?Alle anderen Pflicht-/Wahlpflichtangebote belegen Studierende der
Studienrichtung Jazz/Rock/Pop im FUBA Musik in der Studienrichtung Klassik des
Studienganges. Naheres regelt die Anlage 2 Modulverzeichnis.

(2) Fur Studierende mit der Studienrichtung Jazz/Rock/Pop im FUBA Musik, gelten 8 1 - § 18
der StO FUBA entsprechend.

8§ 20 Inkrafttreten
Diese Studienordnung tritt am 01.10.2014 in Kraft.
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Studienordnung fiir das Erste Fach Musik im Féacheriibergreifenden Bachelorstudiengang (FUBA) - Anlage 1 Musterstudienplan (Verkiindungsblatt 12/2014 vom 01.10.2014)

Anlage 1 Musterstudienplan
A. Pflichtmodule (erstes bis drittes Studienjahr) B. Wahlpflichtmodule (viertes Studienjahr)
1. Studienjahr 2. Studienjahr 3.und 4. Studienjahr
Lehr- 1. Sem.|2. Sem. Lehr- Sem.|4. Sem.[5. Sem. Lehr- 4. Sem.[5. Sem.|6. Sem Lehr- 7. Sem.|8. Sem.
Modul veranstaltung sws | sws | tP[Adv| S| P Modul veranstaltung sws | sws | sws | tP|AdV|St|P Modul veranstaltung sws | sws LP | Adv| SL| PL Modul ‘ veranstaltung sws LP [ Adv] SL| PL
Heuptiach 1 1 s | & M AUS dem Angebot des
Winsterisch Kinstlerisch Hauptfach II 1 1 5| E x Kiinstlerisch Schwerpunktfach | 1 1 5| E x FiBA sind
tinstlerische Nebenfach 1/1 075 | o5 | 24| E| x Unstlerische e 1% Veranstaltungen im 2 2 | s+
9 Profil 1*
Nebenfach 2/1 075 | 075 | 4 | E [ x Nebenfach 1/11 075 | 075 2 | E [ x| Ausbildung Umfang von
Basis 1 Basis 2 X X Aufbau Zuwahlfach 1/1 075 | 075 | 3| E x mindestens 5 LP zu
Hauptfach-Ensemble || 0,5 05 1] 6| x Nebenfach 2/l 075 | 075 2 E | x| x* wahlen
summe| 3 3 | 17 summe| 25 | 25 9 Summe 175 | 175 | 8 Summe| 2 2 5
Ensemblesingen 15 15] 2 6] x Chorsingen | 2 2 2] 6| x Chorsingen Il 2 2 26| x Aus dem Angebot des
FiBA sind
Basis Vokalmusik 15 [ 15| 2|6 x
Ensemble Ensemble Chorleitung | 15| 15| 15| 5| " Ensemble Orchesterleitung | 15| 15| 15| 5| " profil 2 Veranstaltungen im 2 2 | 54
Basis 1 Dirigieren 1 1 21 o | x Basis 2 (3-5. Sem.) Aufbau (4.-6. Sem.) Umfang von
mindestens 5 LP zu
Chor-/Orch.-phase | 1 1] 6| x Chor-/Orch.-phase II 1 1 2| 6| x Chor-/Orch.-phase IIl 1 1 2| 6| x wahlen
summe| 4 5 7 summe| 45 | 45 | 15 | 9 summe| 15 | 45 | 45 | 9 Summe 2 2 5
Aus dem Angebot des
Musikiheorie Musikiheorie | 2 2 | 5|6 x Musiktheorie Musiktheorie Il 2 2 5|6 x ol
Basis 1 Basis 2 Musiktheorie Il 2 2 5|6 x Veranstaltungen im
Aufb Profil 3™ U o 4 4 |10+
Summe| 2 2 5 Ssumme| 2 2 5 ufbau 'mfang von
mindestens 10 LP zu
Analyse | 1 1 2| 6| x wahlen
Summe 3 3 7 Summe 4 4 | 10
Gehorbildung | 1 1 2|6 x
Musitheoro 1 1 1 1 2|6
usiktheorie TBK | 05 | o5 | 3| E| x Musiktheorie 2 x
summe| 15 | 15 | 5 TOK 11 05 | o5 3| E
summe| 15 [ 15 5
Musikgeschichte 2 2 5| v x Musikwissenschaft | 2 3| s | x Musik- Musikwissenschaft Il 2 3| s | «x Musikpadagogik Il 2 3| s | x
Musikwiss. Musikwiss. X X Musik-
Basis 1 Einf. Wiss. Arbeiten 2 3| s|x Basis 2 Musikwissenschaft Il 2 3| s | x Aufbau Musikwissenschaft IV 2 3| s | x padagogik X
Aufbau Musikpadagogik IV 2 3| s | x
summe| 4 2 8 summe| 2 2 6 Summe 2 2 6
Summe 2 2 6
Rhythmik | 1 1|6 x
prakische Rhythmische 1 1 2| 6| x Seminar/Kolloquium 2 2| s | x
Grundlagen Populére 1 1 2| 6| x Bachelorarbeit Bachelorarbeit 8 x
Schlagzeug 1 1 26| x gesamt LP 10
Summe| 4 3 7
x'siehe Fachspezifische Anlage Musik der Priifungsordnung vom
01.10.2014
Interdisziplinares B 3 s x
Musikpad.
Basis Musikpadagogik | 2 2| s |«x
Musikpadagogik Il 2 3| s x
summe| 2 4 8
Gesamt 20,5 20,5 57 Gesamt 125 125 15 34 Gesamt 15 11,25 11,25 30 Gesamt 10 10 26 +
Einzelunterricht 1. Studienjahr: 6 Std. Einzelunterricht 2. Studienjahr: 6 Std. Einzelunterricht 3. Studienjahr: 3,5 Std. Einzelunterricht Rest: bis zu 6,5 Std.
Total SWS FiBA Musik max. 111,5 | Abkirrzungen: LP = Leistungspunkte ~ AdV = Art der Veranstaltung ~ SL = Studienleistung  PL = Prifungsleistung  E = Einzelunterricht G = Gruppenunterricht S = Seminar V = Vorlesung
Total LP FiiBA Musik 147
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Studienordnung fur das Erste Fach Musik im Facheruibergreifenden Bachelorstudiengang (FiiBA) - Anlage 1 Musterstudienplan (Verkiindungsblatt 12/2014 vom 01.10.2014)

B (Forts.): Teilmodule fiir die Profilmodule; Stand: 17.05.2010 C. Professionalisierungsbereich
Die Liste der Teilmodule dient der O T Angebot L 2u den Teilmodulen nach MaRgabe der Lehrkapazitat und dem Angebot des
aktuellen Vorlesungsverzeichnisses. Allgemeiner Teil
Lehr- Lehr- Lehr- 1. sem.|2. Sem
veranstaltung SWS | SWS | LP | Advimw| PL veranstaltung SWS | SWS | LP | AdV) mw | PL Modul veranstaltung sws | sws | ‘P
Analyse Il ff Musikwissen- i
(@ sem) 1 1 { x| schaftV ff, (1 Sem) 2 3 s | x| Bereich A: Sprechen | 1 1 2
Bereich B:
Alte Musik/Neue Orchesterleitung Il
Musik 1. 1 Sem) 2 2 |eis| x| @ Som) 3 3 6 |G Ja Aligemeine 2 2
o Schitssel-
ke 1
Chorleitung I 3 3 | 6] c Ja Klavierbegleitung 1 ff. | 05 | 05 2 || x| ompetenzen
(2Sem)
(2 Sem.)
Chor-/ Ensemble- Bereich C:
singen | ff. 2 2| 6| x|nNein Zhé‘gmm')k L 2 2 G| x| Berufselderkundung Z';i:e:‘es"i‘" ah | 510
(1 Sem.) (Praktikum)
Chor-/
. Schulpraktisches
Orchesterphase; 2 2 | 6| x|Nein Arangieren | ff. 2 3 G [ x [
Ensemblespiel | ff 1 50m)
(1 Sem.) Lehramtshezogener Teil
Gehorbildung Il ff. Schwerpunktfach Il Lehr-
1 1 X 1 1 E Modul | e
(1Sem.) ¢ s (2 Sem.) s s odul veranstaltung Sem. | Sem
Instrumentalkurs 1: Tok 11 . Grundlagen Erz.wiss.
2
Blaser (1 Sem.) 2 2] e Nein (2 Sem.) 05 05 2 El x| (belegen a.d.Uni) 2
Instrumentalkurs I: Zuwahitach 1/1 Erziehungs- 2
Grarre (1 Sem) 2 2|6 Nein @ som) 075 | 075 | 3 E Ja wissenschaft Schule u. Unterr. (5,46, Sem) 2
e m Zuwahlfach 2 Grundlagen
2 2| 6| x [Nein (2sem;; 075 | 075 | 3 E Ja Psychologie 2 2
Ensemblearbeit,
3 ) (belegen a.d. Uni)
Instrumentalkurs 1V
2 2 N Ve -
Streicher (1 Sem.) ¢ en Al ‘orbereitungsseminar | 2 . sem)
. . . . . ) 5
Zweisemestrige Teilmodule im Profilbereich kénnen nur innerhalb ASP (an der
Instrumentalkurs V eines Studienjahres belegt werden (WS+SS). Ausnahme Chorleitung HMTH) nach dem
f.: Bandarbeit fiir die | 2 2| 6| x [Nein Il kann im 6. und 7 Sem. belegt werden. ASP (4 Wochen) e Sem.
Schule (1 Sem.)
Interdisziplinares
Projekt Il ff. (1 Sem) | 2 s|e| x|
Methodik Gesang und .
Instrumente | ff 2 2 [ 6 [ x|Nein D. Modul Bachelorarbeit
(1Sem,)
Zuwahlfach 2 = siehe Fachspezifische Anlage Musik; -
Musikpadagogik V ff. ) sl s | x| o uw i pezifi lage Musil Modul Lehr ab 7. Sem. Lp
(1 Sem.) immer mit PL abzuschlieen veranstaltung
Musiktheorie IV ff.
2
(1 Sem.) 2 3| 6| x| oa Seminar/Kolloguium 2
Abkiirzungen: LP = Leistungspunkt AdV = Art der Lehrveranstaltung Bachleorarbeit 8

mw = mehrfach in Pi pdul wahlbar PL =
E = Einzelunterricht G = Gruppenunterricht S = Seminar V = Vorlesung
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Anlage 2

Modulverzeichnis

1.1 Pflichtmodule

Name des

Leistungspunkte

Moduls Teilmodul Studienleistungen Prufungsleistungen Workload
Summe einzeln
Kunstlerische Hauptfach | Regelmafige Teilnahme Musikpraktische Prasentation
Ausbildung Einzelunterricht (ca. 15 Min.) oder mundliche Prufung
Basis 1 je 1 SWSim 1. und 2. Semester (ca. 20 Minuten) oder Seminararbeit
Ist im instrumentalen Hauptfach die oder Klausur (ca. 120 Minuten)
) Studienrichtung Jazz/Rock/Pop
Eines der Facher gewahlt worden, wird der
(Hauptfach oder Einzelunterricht im 1. und 2. Semester .
Nebenfach 1 oder in Jazz und Klassik geteilt unterrichtet. Instrument: } )
Nebenfach 2) muss Musikpraktische Préasentation
Gesang und eines muss Vortrag mindestens zweier, hochstens
Klavier sein. dreier stilistisch unterschiedlicher im
Studienjahr erarbeiteter Werke
Gesang: 17
i i 3 i 8 240 Std.
Musikpraktische Préasentation (510 Std)

Vortrag dreier im Studienjahr erarbeiteter
begleiteter Stlicke unterschiedlicher Stile
und ein unbegleitetes Lied

Dirigieren:

Seminararbeit

Anleitung eines Ensemblestiickes (vokal
und/oder instrumental);
dirigierbegleitendes Partiturspiel/-singen;
Beherrschung der Taktarten;
Literaturkenntnis
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Leistungspunkte

ll:l/lzrgelges Teilmodul Studienleistungen Prifungsleistungen Workload
. Summe einzeln
Kinstlerische Hauptfach | (Forts.) Komposition:
Ausbildung Seminararbeit
Basis 1 Anfertigung von ein bis zwei Arbeiten
(Forts.) (Instrumentation, Komposition,
Bearbeitung)
Eines der Facher —MUSi.ktheorief
(Hauptfach oder Seminararbeit
Nebenfach 1 oder Anfertigung dreier Arbeiten (zwei
Nebenfach 2) muss Stilko ?en geine Analyse) ( 8 240 Std..
Gesang und eines muss pien, y
Klavier sein. oder Klausur (120 Min.)
Rhythmik:
Seminararbeit
Aufgaben zur Grammatik der Rhythmik, 17
Klavierimprovisation zur Bewegung,
Kenntnisse zu Theorie und Geschichte (510 Std.)
der Rhythmik, Studie mit Objekten
Nebenfach 1/1 1. RegelméRige Teilnahme
Inst t oder G . . i .
(E'js ”:m(:n ,()h(:r esang) 2. Musikpraktische Présentation
inzelunterric [
je 0,75 SWSim 1. und 2. Semester (Ca' 10 Mln')‘
In der Studienrichtung Jazz/Rock/Pop Instrument: Vortrag zweier stilistisch
wird das Nebenfach Gesang im 1. und unterschiedlicher im Studienjahr 4 120 Std
2. Semester in Klassik unterrichtet. Im erarbeiteter Werke
3. und 4. Semester erfolgt der
Unterricht in Jazz. Ab dem 5. Semester Gesang: Vortrag zweier im Studienjahr
(Zuwahlfach 1 od. 2) kann der erarbeiteter begleiteter Stiicke
Unterricht in Jazz oder Klassik - . .
erfolgen. unterschiedlicher Stile und ein
unbegleitetes Lied
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Nslmg dles Teilmodul Studienleistungen Prifungsleistungen L et Workload
oauls Summe einzeln
Kinstlerische Nebenfach 2/I 1. RegelméRige Teilnahme
i Inst t oder G . . By .
g;:ibslltiung (Ens ”:m(:n ,()h(:r esang) 2. Musikpraktische Prasentation
inzelunterric [
(Forts.) je 0,75 SWSim 1. und 2. Semester (ca. 10 Min.):
Instrument: Vortrag zweier stilistisch
) . unterschiedlicher im Studienjahr
e e erarbeiteter Werke 4 | 12050
":‘lege”][acu é oder Gesang: Vortrag zweier im Studienjahr
stzggaﬁnd L:;'g:smuss erarbeiteter begleiteter Stiicke
Klavier sein. unterschiedlicher Stile und ein 17
unbegleitetes Lied (510 Stdl)
Hauptfach-Ensemble | 1. RegelméRige Teilnahme
Gruppenunterricht . Musikpraktische Prasentation:
1 0,5 SWS im 1. und 2. Semester Mitwirkung an einer Auffiihrung 1 30 Std
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Leistungspunkte

Name des . . . . .
Moduls Teilmodul Studienleistungen Prufungsleistungen Summe | einzeln Workload

Kinstlerische Hauptfach Il Regelmafige Teilnahme Musikpraktische Prasentation

Ausbildung Fortfiihrung des Hauptfachs aus dem (ca. 15 Min.) oder mindliche Prifung (ca.

Basis 2 g";g:'lK”nS“e"SChe Ausbildung 20 Minuten) oder Seminararbeit oder

) ) Klausur
Einzelunterricht

Voraussetzung fiir die je 1 SWSim 3. und 4. Semester Instrument:

Ableistung des Moduls ist Musikpraktische Préasentation

i%rsimgsreécezerwodus Vortrag mindestens zweier, héchstens

Kinstlerische Ausbildung drelgr spllstlsch unFerschledllcher im

Basis 1 Studienjahr erarbeiteter Werke
Gesang:
Musikpraktische Préasentation
Vortrag dreier im Studienjahr erarbeiteter
Stlicke und eines unbegleiteten Liedes
oder eines unbegleiteten kleinen
Ensembles. Der Vortrag muss sowohl 9
" ; " - . 5 150 Std.

Klassisches" als auch (im weiteren (270 Std.)

Sinne) populares Repertoire enthalten.
Dirigieren:

Musikpraktische Prasentation oder
Seminararbeit nach Wahl der Lehrkraft

Komposition:
Seminararbeit

Anfertigung mindestens einer
Komposition und ggf. weiterer Arbeiten

Musiktheorie:

Klausur oder Seminararbeit
Anfertigung dreier Arbeiten (zwei
Stilkopien, eine Analyse)
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Leistungspunkte

Nslrggudlgs Teilmodul Studienleistungen Prufungsleistungen Workload
Summe einzeln
Kinstlerische Hauptfach Il (Forts.) Rhythmik:
Ausbildung Seminararbeit
Basis 2 Aufgaben aus den Bereichen
(Forts.) Rhythmische Solfege, Rhythmus,
Szenen, Tanze in Bewegung und am 5 150 Std.
Voraussetzung fiir die Instrument (Stile und Kulturkreise),
Ableistung des Moduls ist Aufgaben zur BeWEgun95|?hre
der erfolgreiche (Kompetenzliste), Etide mit
Abschluss des Moduls & H i
Kunstlerische Ausbildung Kdrperperkussion und Stimme
BaSIS 1 . . . . . . .
Nebenfach 1/11 1. RegelmaRige Teilnahme Musikpraktische Présentation
Fortfiihrung des Nebenfaches 1 aus . . N . (ca. 10 Min.):
dem Modul Kunstlerische Ausbildung 2. Mu5|kp.rakt|sche Prasentation 9
Basis 1 (ca. 10 Min.): Instrument: (270 std.)
Einzelunterricht Instrument: Vortrag zweier stilistisch Vortrag zweier stilistisch unterschiedlicher
je 0,75 SWS im 3. u. 4. Semester unterschiedlicher im Studienjahr im Studienjahr erarbeiteter Werke
Die Prufungsleistung muss erbracht erarbeiteter Werke Gesanq:
werden, wenn das Nebenfach nicht als . [P FP [P FR :
Schwerpunktfach oder Zuwahifach Gesang: Vortrag zweier im Studienjahr Vortrag zweier im Studienjahr erarbeiteter 2 60 Std.
weitergefiihrt wird. Die Studienleistung erarbeiteter Stiicke und eines Stlicke und eines unbegleiteten Liedes
muss erbracht werden, wenn das unbegleiteten Liedes oder eines oder eines unbegleiteten kleinen
Nebenfach als Schwerpunk- oder unbegleiteten kleinen Ensembles. Der Ensembles. Der Vortrag muss sowohl
Zuwahlfach weitergefuhrt wird. " . " " . " - -
Es wird empfohlen, sich zu den Vortrag muss sowohl "Klassisches" als Klassisches" als auch (im weiteren
Priifungsleistungen anzumelden und auch (im weiteren Sinne) populéares Sinne) populdres Repertoire enthalten.
nach der Wahl des Schwerpunkt- Repertoire enthalten.
Zuwahlfaches 1 und ggf. Zuwahlfaches
2 von der Priifung zurtickzutreten.
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Name des . . . . : Leistungspunkte
Teilmodul Studienleistungen Prifungsleistungen - Workload
Moduls Summe einzeln
Kinstlerische Nebenfach 2/I1 1. RegelmaRige Teilnahme Musikpraktische Prasentation
Ausbildun Fortfiihrung des Nebenfaches 1 aus . . " . ca. 10 Min.):
Basis 2 g dem Modul Kiinstlerische Ausbildung 2. Mu3|kp_rakt|sche Prasentation ( )
Fort Basis 1 (ca. 10 Min.): Instrument:
(Forts.) Einzelunterricht Instrument: Vortrag zweier stilistisch Vortrag zweier stilistisch unterschiedlicher
je 0,75 SWS im 3. u. 4. Semester unterschiedlicher im Studienjahr im Studienjahr erarbeiteter Werke
Voraussetzung fir die Die Priifungsleistung muss erbracht erarbeiteter Werke G .
! ) esang:
Ableistung des Moduls ist |  werden, wenn das Nebenfach nicht als G Y ier im Studieniah L dieniah bei 9
der erfolgreiche Schwerpunkifach oder Zuwahlfach esang: ortra_l_g zweier im tudienjahr Vo__rtrag zweier im Stu ienjahr erar eiteter 2 60 Std.
Abschluss des Moduls weitergefiihrt wird. Die Studienleistung | erarbeiteter Stiicke und eines Stiicke und eines unbegleiteten Liedes (270 std.)
gggfs“f”sme Ausbildung muss ifbfﬁCTt WeLden’ wenn dgs unbegleiteten Liedes oder eines oder eines unbegleiteten kleinen
gngﬂlfgchmﬁgrgvgfgﬁznwitd" er unbegleiteten kleinen Ensembles. Der Ensembles. Der Vortrag muss sowohl
Es wird empfohlen, sich zu den Vortrag muss sowohl "Klassisches" als "Klassisches" als auch (im weiteren
Prifungsleistungen anzumelden und auch (im weiteren Sinne) populéres Sinne) populdres Repertoire enthalten.
nach der Wahl des Schwerpunkt- Repertoire enthalten
Zuwahlfaches 1 und ggf. Zuwahlfaches ’
2 von der Priifung zurtickzutreten.
Schwerpunktfach | Regelmafige Teilnahme Musikpraktische Prasentation
Einzelunterricht (ca. 20 Min.) oder miindliche Priifung
je 1 SWSim 5. und 6. Semester (ca. 20 Min.) oder Seminararbeit oder
- : Innerhalb des Moduls ,Kinstlerische Klausur (180 Min.)
Kunstlerische X uis IUnstie
N Ausbildung Aufbau“ wird im dritten Instrument:
Ausbildung Studienjahr das Schwerpunktfach instrument.
Aufbau angeboten. Als Schwerpunktfach kann nach Wahl der Lehrkraft
nach MaRgabe der Lehrkapazitét der G X
Hochschule eines der drei bisherigen Mesi.(n - Kiische Pra i 8 5 150 Std
" kiinstlerischen Facher (entweder das usikpraktische Prasentation td.
Voraussetzung flr die Hauptfach oder Nebenfach 1 oder (240 std.)

Ableistung des Moduls ist
der erfolgreiche
Abschluss des Moduls
Kunstlerische Ausbildung
Basis 2

Nebenfach 2 in Absprache mit der
zustandigen Lehrkraft) oder aufgrund
eines positiven Gutachtens der jeweils
zustandigen Fachlehrkraft auch eines
der UGbrigen Facher im Hauptfachkanon
(Dirigieren, Komposition, Musiktheorie,
Rhythmik) oder Sprechen oder
Schlagzeug oder Populére
Klavierbegleitung gewéahlt werden.

Vortrag eines im Studium erarbeiteten
Programms mit mehreren begleiteten
Stlicken unterschiedlicher Stile und ein
unbegleitetes Lied

Dirigieren:

nach Wabhl der Lehrkraft
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Name des

Leistungspunkte

Moduls Teilmodul Studienleistungen Prufungsleistungen Workload
Summe einzeln
Kinstlerische Schwerpunktfach | (Forts.) Komposition:
Ausbildung Seminararbeit
Aufbau (Forts.) Die zu Beginn des Studiums gewhite Anfertlggng mindestens einer _
Studienrichtung wird fortgefiihrt. Dies Komposition und ggf. weiterer Arbeiten
Voraussetzung fiir die Eér%i'kiieghzggzérwahl zu Musiktheorie:
g\blelsftulng (_iehs Modulsist | paq Schwerpunktfach 1 kann nicht Klausur oder Seminararbeit
Abchluse des Moduls gleichzeitig Bestandteil eines Anfertigung dreier Arbeiten (zwei
> - 3 Profilmoduls sein, das im selben Jahr Stilkopi ; Anal
Knstlerische Ausbildung stattfindet tilkopien, eine Analyse)
Basis 2 Als Schwerpunktfach, Zuwahlfach 1 Rhythmik:
(I+11) und Zuwahlfach 2 missen : ; 5 :
unterschiedliche kinstlerische Facher Mu5|kprakt|sche_ Prfasentatl_on .
gewahlt werden. Rhythmus-Realisationen mit Kérper- und
Handinstrumenten, Bewegungs-
interpretationen von Musikstlicken
verschiedener Stile_ 8
5 150 Std.
Sprechen: (240 5td.)
nach Wahl der Lehrkraft
Schlagzeuq:

nach Wabhl der Lehrkraft

Populéare Klavierbegleitung:
Musikpraktische Prasentation

Vortrag min. zweier, stilistisch
unterschiedlicher Stiicke aus dem J/R/P-
Bereich. Zehn Lieder (Vor- und
Nachspiel, selbstbegleitetes Singen,
Transposition), Begleiten eines Liedes
(prima vista), Improvisation. Spiel nach
Akkordsymbolen min. 3 Styles oder
Grooves (mit Vorbereitung 20 Min.)

StO FUBA Musik 2014

Seite 19 von 40




Name des

Leistungspunkte

Moduls Teilmodul Studienleistungen Prufungsleistungen Workload
L Summe | einzeln
Kunstlerische Zuwahlfach 1/ Regelmafige Teilnahme Musikpraktische Préasentation
Ausbildung Einzelunterricht (ca. 15 Min.) oder miindliche Prifung
Aufbau je 0,75 SWSim 5. und 6. (ca. 15 Min.) oder Seminararbeit
(FOI’tS.) Semester Instrument:
Innerhalb des Moduls ,Kiinstlerische ANl
Ausbildung Aufbau® wird im dritten nach Wahl der Lehrkraft
Voraussetzung fir die Studienjahr das Zuwahlfach 1/1 .
Ableistung des Moduls ist | angeboten. Als Zuwahlfach 1/I kann - Gesf?nw. hl der Lehrkraft
der erfolgreiche soweit nicht bereits Schwerpunktfach - nach vanl aer Lenrkra
Abschluss des Moduls eines der drei bisherigen . .
Kinstlerische Ausbildung |  kiinstlerischen Facher (entweder das Dirigieren:
Basis 2 Hauptfach oder Nebenfach 1 oder nach Wabhl der Lehrkraft
Nebenfach 2 in Absprache mit der PSR,
zustandigen Lehrkraft) oder aufgrund Komposition:
eines positiven Gutachtens der jeweils nach Wabhl der Lehrkraft
zustandigen Fachlehrkraft auch eines . .
der Ubrigen Féacher im Hauptfachkanon w
(Dirigieren, Komposition, Musiktheorie, nach Wahl der Lehrkraft 8
Rhythmik) oder Sprechen oder oo
Schlagzeug oder Populére Rhythmik: (240 Std.) 3 60 Std.
Klavierbegleitung nach MaRgabe der nach Wabhl der Lehrkraft :
Lehrkapazitat der Hochschule gewahlt i
werden. Das Zuwahlfach 1 kann nicht Sprechen:
gleichzeitig Bestandteil eines nach Wabhl der Lehrkraft
Profilmoduls sein, das im selben Jahr .
stattfindet. Schlagzeug:

Die zu Beginn des Studiums gewahlte
Studienrichtung wird fortgefiihrt. Dies
ist bei der Facherwahl zu
beriicksichtigen.

Als Schwerpunktfach, Zuwahlfach 1
(I+11) und Zuwahlfach 2 missen
unterschiedliche kiinstlerische Féacher
gewahlt werden

nach Wabhl der Lehrkraft

Populére Klavierbegleitung:

Vortrag min. zweier, stilistisch
unterschiedlicher Stlicke aus dem J/R/P-
Bereich. Funf Lieder (Vor- und Nachspiel,
selbstbegleitetes Singen, Transposition),
Begleiten eines Liedes (prima vista),
Improvisation. Spiel nach
Akkordsymbolen min. 3 Styles oder
Grooves (mit Vorbereitung 20 Min.)
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Name des ; _ ; _ Leistungspunkte
Moduls Teilmodul Studienleistungen Prufungsleistungen Workload
. Summe einzeln
Ensemble Ensemblesingen Regelmafige Teilnahme 2 60 Std.
Basis 1 :
Gruppenunterricht
je 1,5 SWSim 1. und 2. Semester 2 60 Std.
Basiskurs Vokalmusik Regelmafige Teilnahme Seminararbeit:
Gruppenunterricht St_lmmgabelubt_mg, Blattsingen,
je 1,5 SWS im 1. und 2. Semester stilgerechtes Singen. 2 60 Std.
7
(210 std.)
Dirigieren } RegelmaRige Teilnahme
Gruppenunterricht
jel SWSim 1. und 2. Semester
Chor-/Orchesterphase | 1. RegelméRige Teilnahme 1 30 Std
1SWSim 2. Semester. 2. Musikpraktische Prasentation:
Chor-/Orchesterphase entsprechen in Mitwirkung an einer Auffihrung
der Studienrichtung Jazz/Rock/Pop der (im Ensemble)
Teilnahme an einem entspr. Jazz-
Ensemble.
Ensemble Chorsingen | 1. RegelméRige Teilnahme 2 60 Std.
Basis 2 Gruppenunterricht 2. Musikpraktische Prasentation: 9
Die Module Ensemble je 2SWS in 3. und 4. Semester Mitwirkung an einer Auffiihrung
Basis 2 und Ensemble (im Ensemble) (270 Std) 5 150 Std.

Aufbau werden auch fir
die Studienrichtung
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Jazz/Rock/Pop
angeboten. Die Belegung
des Teilmoduls
Chorsingen muss
maoglichst in
verschiedenen Genres
erflllt werden.*)

Chorleitung |

Gruppenunterricht
j© 1,5 SWSim 3., 4. und 5. Semester

Chorleitung | entsprechen in der
Studienrichtung Jazz/Rock/Pop der
Teilnahme an einer entspr. Jazz-
Chorleitung.

Musikpraktische Préasentation

(ca. 25 Min.):

Einstudierung und Dirigieren von Werken
unterschiedlicher Stilepochen

*) Studienrichtung Klassik: Innerhalb der vier Pflichtsemester Chorsingen kann ein Semester im Jazzchor abgeleistet werden.

Studienrichtung Jazz/Rock/Pop: Innerhalb der vier Pflichtsemester Chorsingen kann ein Semester im ,Klassik-Chor“ abgeleistet werden.
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Nam ; ; ; 5 ; Leistungspunkte
NS EES Teilmodul Studienleistungen Prifungsleistungen . Workload
Moduls Summe einzeln
Ensemble Basis 2 Chor-/Orchesterphase Il 1. RegelmaRige Teilnahme
(Forts.) Gruppenunterricht 2. Musikpraktische Prasentation:
je 1 SWSim 3. und 4. Semester Mitwirkung an einer Auffiihrung 5 60 Std
Chor-/Orchesterphase entsprechen im (im Ensemble) ’
Studienrichtung Jazz/Rock/Pop der
Teilnahme an einem entsprechenden
Jazz-Ensemble.
Ensemble Chorsingen I 1. RegelméRige Teilnahme
Aufbau Gruppenunterricht 2. Musikpraktische Prasentation:
Die Module Ensemble je 2 SWSim 5. und 6. Semester Mitwirkung an einer Auffiihrung 2 60 Std.
Basis 2 und Ensemble .
Aufbau werden auch fir die (Im Ensemble)
Studienrichtung
Jazz/Rock/Pop angeboten.
Die Belegung des Orchesterleitung | Regelmafige Teilnahme Musikpraktische Prasentation
Teilmoduls Chorsingen G terricht (ca. 25 Min.):
muss méglichst in ruppenunterric o Lo s
Ve,schied%nen Genres 1,5 SWSim 4., 5. und 6. Semester Einstudierung und Dirigieren von Werken 9 5 150 Std
erfiillt werden.*) In der Studienrichtung Jazz/Rock/Pop unterschiedlicher Stilepochen
gilt: Ein Semester Orchesterleitung | (270 Std.)
plus zwei Semester Teilnahme an
einer entspr. Bigband-Leitung.
Chor-/Orchesterphase lll 1. RegelmaRige Teilnahme
Gruppenunterricht 2. Musikpraktische Prasentation:
je 1 SWSim 5. und 6. Semester Mitwirkung an einer Auffiihrung ) 60 Std

Chor-/Orchesterphase entsprechen in
der Studienrichtung Jazz/Rock/Pop der
Teilnahme an einem entspr. Jazz-
Ensemble.

(im Ensemble)

*) Studienrichtung Klassik: Innerhalb der vier Pflichtsemester Chorsingen kann ein Semester im Jazzchor abgeleistet werden.

Studienrichtung Jazz/Rock/Pop: Innerhalb der vier Pflichtsemester Chorsingen kann ein Semester im ,Klassik-Chor“ abgeleistet werden.
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Name des
Moduls

Teilmodul

Studienleistungen

Prufungsleistungen

Leistun

spunkte

Summe

einzeln

Workload

Musiktheorie
Basis 1

Die Module Musiktheorie
Basis 1, Angewandte
Musiktheorie 1,
Musiktheorie Basis 2,
Angewandte Musiktheorie
2 und Musiktheorie
Aufbau werden auch fir
die Studienrichtung
Jazz/Rock/Pop
angeboten.

Musiktheorie |

Gruppenunterricht
je 2 SWSim 1. und 2. Semester

Regelmafige Teilnahme

Klausur (120 Min.) oder

Seminararbeit:

Mehrere Arbeiten aus dem behandelten
Stoffgebiet

5
(150 Std.)

150 Std.

Angewandte
Musiktheorie 1

Die Module Musiktheorie
Basis 1, Angewandte
Musiktheorie 1,
Musiktheorie Basis 2,
Angewandte Musiktheorie
2 und Musiktheorie
Aufbau werden auch fir
die Studienrichtung
Jazz/Rock/Pop
angeboten.

Gehorbildung |

Gruppenunterricht
je 1 SWSim 1. und 2. Semester

Regelmafige Teilnahme

Klausur (60 Min.) oder
mindliche Prifung (ca. 15 Min.)

TbhK |

Einzelunterricht
je 0,5 SWSim 1. und 2. Semester

Regelmafige Teilnahme

5
(150 Std.)

60 Std

90 Std

Musiktheorie
Basis 2

Die Module Musiktheorie
Basis 1, Angewandte
Musiktheorie 1,
Musiktheorie Basis 2,
Angewandte Musiktheorie
2 und Musiktheorie
Aufbau werden auch fir
die Studienrichtung
Jazz/Rock/Pop
angeboten.

Musiktheorie Il

Gruppenunterricht
je 2 SWSim 3. und 4. Semester

Regelmafige Teilnahme

Klausur (120 Min.) oder

Seminararbeit:

Mehrere Arbeiten aus dem behandelten
Stoffgebiet

5
(150 Std.)

150 Std.

StO FUBA Musik 2014

Seite 24 von 40




Name des

Moduls Teilmodul Studienleistungen Prufungsleistungen Leistungspunkte | Workload
Angewandte Gehorbildung I Regelmafige Teilnahme
Musiktheorie 2 Gruppenunterricht
; ; ; je 1 SWSim 3. und 4. Semester
Die Module Musiktheorie 2 60 Std.
Basis 1, Angewandte
Musiktheorie 1,
Musiktheorie Basis 2, T . .
Angewandte Musiktheorie Mundliche Prifung (30 Minuten) 5
2 und Musiktheorie Kombinationspriifung (150 Std.)
Aufbau werden auch fiir | ThK || Regelmé&Rige Teilnahme
die Studienrichtung
Jazz/Rock/Pop Einzelunterricht
angeboten. je 0,5 SWSim 3. und 4. Semester 3 90 Std.
Musiktheorie Musiktheorie 111 Regelmafige Teilnahme Klausur (180 Min.)
Aufbau Gruppenunterricht
Die Module Musiktheorie je 2 SWSim 5. und 6. Semester
Basis 1, Angewandte
Musiktheorie 1, o 5 150 Std.
Musiktheorie Basis 2, In der St_udlennchtung Jaz_z/_Rock/Pop
Angewandte Musiktheorie werden je 1 SWS ,Songwriting” und
2 und Musiktheorie JKomposition-Arrangement" belegt. Die
Aufbau werden auch fir verbleibenden 2 SWS sind frei 7
die Studienrichtung wahlbar.
Jazz/Rock/Pop . - (210 std.)
angeboten. Analyse Regelmafige Teilnahme
Gruppenunterricht
je 1 SWSim 5. und 6. Semester
2 60 Std.
Analyse wird fiir die Studienrichtung
Jazz/Rock/Pop mit einer 2 SWS
Veranstaltung, der Improvisationslehre,
angeboten.

StO FUBA Musik 2014

Seite 25 von 40




NETIE GES Teilmodul Studienleistungen Prifungsleistungen L6 spgnkte Workload
Moduls Summe einzeln
Musikwissenschaft Musikgeschichte Regelmafige Teilnahme Klausur (120 min.)
Basis 1 Vorlesung Lo ' L .
je 2 SWS im 1. und 2. Semester Ewgl 'I('jellkllausu(;ezn (Sa 60 rrlln.) jeweils am 5 150 Std.
nde des 1. und 2. Semesters
8
Einfihrung 1. RegelmaRige Teilnahme (240 Std.)
Wissenschaftliches Arbeiten 2 Hausarbeit
Seminar 3 90 Std.
2 SWSim 1. oder 2. Semester
Musikwissenschaft Musikwissenschaft | 1. RegelmaRige Teilnahme
Basis 2 (Systematische Musikwissenschaft) 2. Referat oder Klausur (60 Min) 3 90 Std
Je ein Seminar aus 2 SWS; Seminar :
Historischer und 3. bis 8. Semester
Systgmgtischer ] ) ) 6
Musikwissenschaft sowie — - - Hausarbeit (7-10 Seiten)
Musikethnologie. Musikwissenschaft Il 1. RegelméRige Teilnahme (180 std.)
(Historische Musikwissenschaft) 2. Referat
2 SWS; Seminar 3 90 Std.
3. bis 8. Semester
Musikwissenschaft Musikwissenschaft Il 1. RegelmaRige Teilnahme
Aufbau (Musikethnologie) 2. Referat
Je ein Seminar aus 2 SWS; Seminar 3 90 Std.
Historischer und 3. bis 8. Semester
Systematischer . - -
Musikwissenschaft sowie | Musikwissenschaft IV 1. RegelméRige Teilnahme 6
Musikethnologi ) i - i
usikethnologie 2 SWS: Seminar > Referat Hausarbeit (12-15 Seiten) (180 Std)
5. bis 8. Semester. :
Es kann ein weiteres Seminar aus der
systematischen, historischen 3 90 Std.

Musikwissenschaft oder
Musikethnologie belegt werden.
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NETIE GES Teilmodul Studienleistungen Prifungsleistungen L6 spgnkte Workload
Moduls Summe einzeln

Praktische Rhythmik | Regelmafige Teilnahme

Grundlagen Gruppenunterricht 1 30 Std.
1 SWS im 1. oder 2. Semester
Rhythmische 1. RegelméRige Teilnahme
Gehdrbildung 2. Klausur (ca. 60 Min.) und mundliche
Gruppenunterricht Prifung (ca. 15 Min.): 2 60 Std.
je 1 SWS im 1. und 2. Semester Rhythmusdiktat, Darstellen ;

rhythmischer Phanomene
(210 Std.)

Populére 1. RegelméRige Teilnahme
Klavierbegleitung | 2. Seminararbeit 2 60 Std.
Gruppenunterricht
je 1 SWSim 1. und 2. Semester
Schlagzeug Regelmafige Teilnahme
Gruppenunterricht 2 60 Std.
je 1 SWSim 1. und 2. Semester

Musikpadagogik Interdisziplinares RegelmaRige Teilnahme

Basis Projektseminar
Seminar 3 90 Std.
2 SWSim 1. bis 4. Semester
Musikpadagogik | Regelmafige Teilnahme 8
Seminar (240 Std.) 2 60 Std.
2 SWSim 1. oder 2. Semester
Musikpadagogik II RegelmaRige Teilnahme Hausarbeit (7-10 Seiten)
Seminar
2 SWS im 2. bis 4. Semester 3 90 Std.
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Modul
Bachelorarbeit

Seminar/Kolloquium
Das Seminar/Kolloquium ist im 8.

Semester in dem Gebiet zu belegen,

dem die Bachelorarbeit geschrieben
wird.

1. RegelmaRige Teilnahme

) 2. Referat oder Hausarbeit
in

Bachelorarbeit

RegelmaRige Teilnahme

Bachelorarbeit
(Umfang 30-50 Seiten ohne Anhang)

10
(300 Std.)

60 Std.

240 Std.
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1.2 Wahlpflichtmodule

Name des . . . .. . Leistungspunkte
Moduls Teilmodul Studienleistungen Prufungsleistungen Summe cinzeln Workload

Profil 1 Aus dem Angebot des
Vorlesungsverzeichnis fur die FUBA = .

(siehe Anmerkungen zu Profilmodgule 1-3 sind - RegelmaRige Teilnahme 5

den Profilmodulen 1-3) Leh ot im umf . Nach Maf3gabe der gewahlten 5(+ 5(+ 150(+

enrveranstaitungen im Umfang von . Nach MaRgabe der gewahlten Veranstaltungen ) ) *)

mindestens 5 Leistungspunkten zu vV talt
wahlen eranstaltungen
5. bis 8. Semester

Profil 2 Aus dem Angebot des . .

) Vorlesungsverzeichnis fiir die FUBA 1. RegelméRige Teilnahme

(siehe Anmerkungen zu Profilmodule 1-3 sind Lehrveran- . Nach Mal3gabe der gewahlten 5 5 150

den Profilmodulen 1-3) staltungen im Umfang von mindestens 2. Nach MaBgabe der geWahIten Veranstaltungen (+) (+) (+)
5 Leistungspunkten zu wahlen Veranstaltungen
5. bis 8. Semester

Profil 3 Aus dem Angebot des . .

) Vorlesungsverzeichnis fir die FUBA 1. RegelméRige Teilnahme
(siehe Anmerkungen zu Profilmodule 1-3 sind Lehrveran- B Nach MaRgabe der gewahlten
den Profilmodulen 1-3) 2. Nach MaRgabe der gewahlten 10(+) 10(+) 300(+)

staltungen im Umfang von mindestens
10 Leistungspunkten zu wéhlen
5. bis 8. Semester

Veranstaltungen

Veranstaltungen

Anmerkungen zu den Profilmodulen 1 bis 3:

In die Profilmodule kénnen Teilmodule gewahlt werden, die im Musterstudienplan aufgefuhrt sind, wobei sich das tatsachliche Angebot aus dem aktuellen Vorlesungsverzeichnis ergibt

Das Profiimodul muss aus mindestens zwei Teilmodulen bestehen. Innerhalb jedes Profilmoduls ist mindestens ein Teilmodul mit einer Priifungsleistung abzuschlieBen, die Prifungsleistung ist in dem Teilmodul mit der hochsten
Leistungspunktezahl zu erbringen. Sind in einem Profilmodul mehrere Teilmodule mit der gleichen, aber hoheren Leistungspunktezahl als die anderen Teilmodule dieses Profilmoduls gewahlt

worden, so kann der Studierende auswahlen, in welchem Teilmodul die Priifungsleistung erbracht werden soll. Alternativ kénnen anstatt in dem Teilmodul mit der héchsten Leistungspunktezahl in zwei anderen Teilmodulen Prifungsleistungen
erbracht werden. Die Leistungspunkte dieser beiden Teilmodule miissen zusammen mindestens die Leistungspunktzahl des Teilmoduls mit der héchsten Leistungspunktezahl erreichen.

Das tatsachliche Angebot von Lehrveranstaltungen fir die Teilmodule der Profilmodule ist dem aktuellen Vorlesungsverzeichnis zu entnehmen.

Die Lehrveranstaltungen werden mit Leistungsnachweisen ausgewiesen. So kann eine Lehrveranstaltung mit Studienleistung und Prifungsleistung ausgewiesen sein, der Studierende wéhlt nach den o.g. Kriterien individuell aus, ob er/sie die
Prufungsleistung oder die Studienleistung erbringen will. Die Studienleistung ist mindestens zu erbringen. Die mehrfache Wahl von Teilmodulen in ein Profilmodul ist nur bei den Teilmodulen méglich, die im Musterstudienplan entsprechend

gekennzeichnet sind.

Im Profilbereich kann das Zuwahlfach 2 gewéhlt werden. Es muss im 3. Studienjahr belegt und kann im 4. Studienjahr nicht erneut belegt werden. Als Zuwahlfach 2 kann nur das Hauptfach oder das Nebenfach 1 oder das Nebenfach 2 aus dem
Modul Kinstlerische Ausbildung Basis 2 gewahlt werden, sofern es nicht schon als Schwerpunktfach oder Zuwahlfach 1 gewahlt wurde. Schwerpunktfach, Zuwahlfach 1 (I+1) und Zuwahlfach 2 missen unterschiedliche kiunstlerische Facher sein.

Das Zuwahlfach 2 ist im dritten Studienjahr mit einer Prifungsleistung abzuschlieBen, unabhéngig von der Zuordnung zu einem der Profilmodul.

Fir die Profilmodule kénnen nur Prifungsleistungen oder Studienleistungen aus dem dritten und vierten Studienjahr angerechnet werden. Einzige Ausnahmen sind die Teilmodule Gehdrbildung 11l ff. und
Populare Klavierbegleitung, welche im zweiten Studienjahr belegt werden kénnen.

Die Leistungspunktezahl (gekennzeichnet durch ein ,+ hinter dem Leistungspunkt) in den Profilmodulen soll um mindestens einen weiteren Leistungspunkt erganzt werden. Diese konnen frei Giber die Profilmodule verteilt werden.
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1.2 Wahlpflichtmodule (Forts.)

NETIE GES Teilmodul Studienleistungen Prifungsleistungen L6 spgnkte Workload
Moduls Summe einzeln
Musikpadagogik Musikpadagogik I 1. RegelmaRige Teilnahme
Verpflichtend fiir 2 SWSim 5. bis 8. Semester ’
Studierende, die einen Hause_trbeit (12-1§ Seit_en) oder Klausur 6
Masterstudiengang fiir (60 Min.) oder Prasention (180 Std.)
das Lehramt an Musikpadagogik IV 1. RegelméRige Teilnahme 3 90 Std.

Gymnasien anstreben.

Seminar
2 SWSim 5. bis 8. Semester

2. Referat
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1.3 Professionalisierungsbereich

Name des
Moduls

Teilmodul

Studienleistungen

Prufungsleistungen

Leistun

spunkte

Summe

einzeln

Workload

Schlussel-
kompetenzen

Bereich A: Sprach-, Medien-
und Darstellungskompetenzen

Fur Studierende mit dem Fach Musik
ist der Nachweis einer
Lehrveranstaltung Sprechen im
Umfang von je einer SWS im 1. und 2.
Fachsemester verpflichtend.

Regelmafige Teilnahme

Bereich B: Allgemeine
Kompetenzen zur Férderung
der Berufsbefahigung

Ableistung an der Uni

Regelmafige Teilnahme

Bereich C:
Berufsfelderkundung

Fur den Fall, dass im Rahmen des
Facherlbergreifenden
Bachelorstudiengangs kein
Allgemeines Schulpraktikum
abgeleistet werden soll (nur
verpflichtend fir Studierende, die einen
Masterstudiengang fir das Lehramt an
Gymnasien anstreben), ist ein weiteres
vierwochiges Praktikum oder ein
Praktikum im Umfang von 8 Wochen
nachzuweisen. Studierende mit Fach
Musik legen das Praktikum an der
HMTMH ab. N&heres regelt die
Praktikumsordnung.

Nach dem 2. Semester

1. RegelméRige Teilnahme

2. Praktikumsbericht (ca. 8 Seiten ohne
Anlagen)

9 oder

14
(270 oder
420 Std.)

60 Std.

60 Std.

5
oder 10

150 oder
300 Std.
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Name des
Moduls

Teilmodul

Studienleistungen

Prifungsleistungen

Leistun

gspunkte

Summe

einzeln

Workload

Grundwissen
Erziehungs-
wissenschaft/
Psychologie

Vorlesung: Grundfragen der
Erziehungswissenschaft
(2 SWS)

Ableistung an der Uni

1. RegelméRige Teilnahme
2. Klausur

Seminar: Schule und
Unterricht (2 SWS)
Studierende mit dem Fach Musik

kénnen das Seminar an der HMTMH
ableisten

2 SWSim 5. und 6. Semester

Regelmafige Teilnahme

Klausur (60 Min.) oder Hausarbeit (10
Seiten; Bearbeitungszeit i.d. Regel
2 Wochen)

Vorlesung: Grundlagen der
Psychologie — Allgemeine
Psychologie (2 SWS)

Ableistung der Vorlesung und der
Prifungsleistung an der Uni

RegelmaRige Teilnahme

Klausur (60 Min.) oder Hausarbeit oder
mindl. Prifung (15 Min.)

(180
Stud.)

2

60 Std.

2

60 Std.

60 Std.

Allgemeines
Schulpraktikum

Seminar: Vorbereitung des
Allgemeinen Schulpraktikums

2 SWS im 5. Semester

Regelmafige Teilnahme

Allgemeines Schulpraktikum
ASP (4 Wochen)

Studierende mit Fach Musik kénnen
das ASP an der HMTMH ableisten.

Naheres regelt die Praktikumsordnung.

Nach dem 5. Semester

1. RegelméRige Teilnahme
2. Praktikumsbericht

5
(150 std.)

150 Std.
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Anlage 3

Liste der Veranstaltungen fur die Profilmodule

(Die Liste dient der Orientierung. Tatséchliches Angebot der Wahlveranstaltungen nach MaRRgabe der Lehrkapazitat und dem Lehrangebot des aktuellen Vorlesungsverzeichnisses.)

Name des
Moduls

Teilmodul

Studienleistungen

Prufungsleistungen

Leistungspunkte

Summe

Workload

Profil 1 und/oder 2
und/oder 3

Siehe hierzu:
Anmerkungen zu den
Profiimodulen 1-3
(Anlage 2, Seite 28)

Analyse Il ff.

Gruppenunterricht
1 SWS, 1 Semester, mehrfach wahlbar

Regelmafige Teilnahme

nach Wabhl der Lehrkraft

30 Std.

Alte Musik/Neue Musik | ff.

Seminar/Gruppenunterricht
2 SWS, 1 Semester, mehrfach wahlbar

Regelmafige Teilnahme

nach Wahl der Lehrkraft

90 Std.

Chorleitung Il

Gruppenunterricht
3 SWS, 2 Semester

Chorleitung Il entsprechen im
Studienrichtung Jazz/Rock/Pop der
Teilnahme an einer entspr. Jazz-
Chorleitung

Regelmafige Teilnahme

Musikpraktische Prasentation
(20 Min.) oder Seminararbeit

180 Std.

Chor-/Ensemblesingen | ff.

Gruppenunterricht
2 SWS, 1 Semester, mehrfach wahlbar

1. RegelmaRige Teilnahme
2. Musikpraktische Prasentation

60 Std.

Chor- / Orchesterphase;
Ensemblespiel 1V ff.

Gruppenunterricht
2 SWS, 1 Semester, mehrfach wahlbar

60 Std.

Gehdrbildung 111 ff.

Gruppenunterricht
1 SWS, 1 Semester, mehrfach wahlbar

Gehorbildung Il kann bereits im zweiten
Studienjahr belegt werden.

Regelmafige Teilnahme

nach Wabhl der Lehrkraft

30 Std.
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Name des . : . . . Leistungspunkte
Moduls Teilmodul Studienleistungen Prufungsleistungen Summe Workload
Instrumentalkurs |: Blaser 1. RegelmaRige Teilnahme
Gruppenunterricht 2. Musikpraktische Prasentation
2 SWS, 1 Semester (10 Min.) oder miindliche Priifung 2 60 Std.
(10 Min.) oder Seminararbeit
Instrumentalkurs Il: Gitarre 1. RegelmaRige Teilnahme
Gruppenunterricht 2. Musikpraktische Prasentation 2 60 Std.
2SWS, 1 Semester (10 Min.) oder miindliche Priifung
(10 Min.) oder Seminararbeit
Instrumentalkurs 111 ff.: 1. RegelmaRige Teilnahme
Ensemblearbeit ; ; = ;
o y . 2. Musikpraktische Prasentation
Improvisation, Bandarbeit (10 Min.) oder miindliche Prifung 2 60 Std.
Gruppenunterricht . (10 Min.) oder Seminararbeit
2 SWS, 1 Semester, mehrfach wahlbar
Profil 1 und/oder 2 ] . 1. RegelméRige Teilnahme
und/oder 3 Lnstrumenta_uiurs IV: Streicher 2. Musikpraktische Prasentation 2 60 Std.
S appenieen (10 Min.) oder miindliche Priifung
Siehe hierzu: ! ; f ;
(10 Min.) oder Seminararbeit
Anmerkungen zu den
Profilmodulen 1-3 . .
(Anlage 2, Seite 28) Instrumentalkurs V ff.: Regelmafige Teilnahme
Bandarbeit fur die Schule > 60 Std
Gruppenunterricht '
2 SWS, 1 Semester, mehrfach wahlbar
Interdisziplinares Projekt 2 ff. 1. RegelméRige Teilnahme
Gruppenunterricht ) 2. Klausur (60 Min.) oder miindliche
2 SWS, 1 Semester, mehrfach wahibar Priifung (ca. 15 Min.) oder Referat oder
nach Wahl der Lehrkraft 3 90 Std.

Hausarbeit (10-15 Seiten) oder
Seminararbeit oder Projektbericht oder
Présentation oder Musikpraktische
Prasentation (ca. 15 Min.)
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NETTES B Teilmodul Studienleistungen Prifungsleistungen L BT A0 G Workload
Moduls Summe
Methodik Gesang und 1. RegelméRige Teilnahme
Instrumente I ff. 2. Referat oder Préasentation 2 60 Std.
Gruppenunterricht
2 SWS, 1 Semester, mehrfach wahlbar
Musikpadagogik V ff. 1. RegelméRige Teilnahme
Seminar 2. Referat oder Hausarbeit (10-12 Seiten) nach Wahl der Lehrkraft 3 90 Std.
2 SWS, 1 Semester, mehrfach wahlbar
Regelmafige Teilnahme
Profil 1 und/oder 2 Musiktheorie IV ff.
und/oder 3 Gruppenunterricht
2 SWS, 1 Semester, mehrfach wahlbar
Siehe hierzu: Fiir den Studienrichtung Seminararbeit oder Klausur (120 Min.) 3 90 Std.
Anm_erkungen zu den Jazz/Rock/Pop sind mindestens ein
Profllmodulen‘l-s Jazz Seminar und ein Rock-Pop
(Anlage 2, Seite 28) Seminar zu belegen. Die
verbleibenden SWS sind frei wahlbar
Musikwissenschaft V ff. 1. RegelmaRige Teilnahme nach Wabhl der Lehrkraft
Seminar 2. Referat oder Hausarbeit (10-12 Seiten) 3 90 Std.
2 SWS, 1 Semester, mehrfach wahlbar
Orchesterleitung Il Regelmafige Teilnahme Musikpraktische Préasentation
(ca. 20 Min.) oder Seminararbeit 6 90 Std.

Gruppenunterricht
3 SWS, 2 Semester
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NETTES B Teilmodul Studienleistungen Prifungsleistungen L BT A0 G Workload
Moduls Summe
Populare 1. RegelmaRige Teilnahme Musikpraktische Prasentation
Klavierbegleitung 11 ff. 2 Seminararbeit (ca. 15 Min.)
Eigzglg%esff!Cht | Semest Vortrag min. zweier, stilistisch
el In Zwel semestern, H H o
mehrfach wahlbar, da bereits ab unter.SChleq“Ch.er Stiicke aus dem ‘J/R/P-
zweiten Studienjahr fiir Profilbereich Bereich. Funf Lieder (Vor- und Nachspiel, 2 60 Std.
belegbar selbstbegleitetes Singen, Transposition),
Profil 1 und/oder 2 Begleiten eines Liedes (prima vista),
und/oder 3 Improvisation. Spiel nach
Akkordsymbolen min. 3 Styles oder
Siehe hierzu: Grooves (mit Vorbereitung 20 Min.)
Anmerkungen zu den
Profilmodulen 1-3 f AR ; ; ; 5 i i
(Anlage 2, Seite 28) Rhythmik 11 ff. Regelmafige Teilnahme Musikpraktische Prasentation (10 Min.)
Gruppenunterricht 2 60 Std.
2 SWS, 1 Semester, mehrfach wahlbar
Schulpraktisches Regelmafige Teilnahme Mundliche Prufung (ca. 20 Min.) oder
Arrangieren | ff. Klausur (120 Min.) oder Seminararbeit 3 90 Std

Gruppenunterricht
2 SWS, 1 Semester, mehrfach wahlbar
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Name des
Moduls

Teilmodul

Studienleistungen

Prifungsleistungen

Leistungspunkte

Summe

Workload

Profil 1 und/oder 2
und/oder 3

Siehe hierzu:
Anmerkungen zu den
Profiimodulen 1-3
(Anlage 2, Seite 28)

Schwerpunkt I

Einzelunterricht
je 1 SWSim 7. und 8. Semester

Regelmafige Teilnahme

Musikpraktische Prasentation

(ca. 20 Min.) oder mindliche Prifung
(ca. 20 Min.) oder Seminararbeit oder
Klausur (180 Min.)

Instrument:
nach Wahl der Lehrkraft

Gesang:
nach Wabhl der Lehrkraft

Dirigieren:
nach Wabhl der Lehrkraft

Komposition:
nach Wabhl der Lehrkraft

Musiktheorie:
nach Wabhl der Lehrkraft

Rhythmik:
nach Wabhl der Lehrkraft

Sprechen:
nach Wahl der Lehrkraft

Schlagzeug:
nach Wahl der Lehrkraft

Populéare Klavierbegleitung:

Vortrag min. zweier, stilistisch
unterschiedlicher Stiicke aus dem J/R/P-
Bereich. Zehn Lieder (Vor- und
Nachspiel, selbstbegleitetes Singen,
Transposition), Begleiten eines Liedes
(prima vista), Improvisation. Spiel nach
Akkordsymbolen min. 3 Styles oder
Grooves (mit Vorbereitung 20 Min.)

150 Std.
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Name des . . . . . Leistungspunkte
Moduls Teilmodul Studienleistungen Prufungsleistungen Summe Workload
TbK 11 ff. Regelmafige Teilnahme nach Wabhl der Lehrkraft
Einzelunterricht 2 60 Std.
je 0,5 SWS in zwei Semestern,
mehrfach wéhlbar
Zuwahlfach 1/11 Regelmafige Teilnahme Musikpraktische Prasentation
Einzelunterricht (ca. 15 Min.) oder miindliche Priifung
je 0,75 SWS im 7. und 8. Semester (ca. 15 Min) oder Seminararbeit oder
Klausur (180 Min.)
Instrument:
nach Wabhl der Lehrkraft
Profil 1 und/oder 2 Gesang:
und/oder 3 nach Wabhl der Lehrkraft
) ) Dirigieren:
Siehe hierzu: nach Wahl der Lehrkraft
Anmerkungen zu den
Profilmodulen 1-3 Komposition: 3 90 std.

(Anlage 2, Seite 28)

nach Wabhl der Lehrkraft

Musiktheorie:
nach Wabhl der Lehrkraft

Rhythmik:
nach Wabhl der Lehrkraft

Sprechen:
nach Wabhl der Lehrkraft

Schlagzeug:
nach Wabhl der Lehrkraft
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Name des
Moduls

Teilmodul

Studienleistungen

Prifungsleistungen

Leistungspunkte

Summe

Workload

Profil 1 und/oder 2
und/oder 3

Siehe hierzu:
Anmerkungen zu den
Profilmodulen 1-3
(Anlage 2, Seite 28)

Zuwabhlfach 1/I1, Forts.

Einzelunterricht
je 0,75 SWSim 7. und 8. Semester

Regelmafige Teilnahme

Musikpraktische Prasentation

(ca. 15 Min.) oder miindliche Prifung
(ca. 15 Min) oder Seminararbeit oder
Klausur (180 Min.)

Populéare Klavierbegleitung:

Vortrag min. zweier, stilistisch
unterschiedlicher Stiicke aus dem J/R/P-
Bereich. Fiunf Lieder (Vor- und Nachspiel,
selbstbegleitetes Singen, Transposition),
Begleiten eines Liedes (prima vista),
Improvisation. Spiel nach
Akkordsymbolen min. 3 Styles oder
Grooves (mit Vorbereitung 20 Min.)

90Std

Zuwahlfach 2

Einzelunterricht
je 0,75 SWS im 5. und 6. Semester

RegelmaRige Teilnahme

Musikpraktische Préasentation
(ca. 15 Min.)

Instrument:
nach Wahl der Lehrkraft

Gesang:
nach Wahl der Lehrkraft

Dirigieren:
nach Wahl der Lehrkraft

Komposition:
nach Wabhl der Lehrkraft

Musiktheorie:
nach Wabhl der Lehrkraft

Rhythmik:
nach Wabhl der Lehrkraft

90 Std.
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Wahlmodule (nach MaRgabe des Angebotes der Hochschule)

Name des
Moduls

Teilmodul

Studienleistungen

Prifungsleistungen

Leistun

spunkte

Summe

einzeln

Workload

Stilkolloquium

Ubung zur Vorlesung

Musikgeschichte im Uberblick
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	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	150 Std.
	5
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	90 Std.
	3
	60 Std.
	2
	60 Std.
	2
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	90 Std.
	6
	90 Std.
	3
	90 Std.
	3
	90 Std.
	3
	60 Std.
	2
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	90 Std.
	3
	60 Std.
	2
	60 Std.
	2
	60 Std.
	2
	60 Std.
	2
	60 Std.
	2
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	30 Std.
	1
	60 Std.
	2
	60 Std.
	2
	180 Std.
	6
	90 Std.
	2
	30 Std.
	1
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	Workload
	Leistungspunkte
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	Workload
	Summe

	Leistungspunkte
	Workload
	Summe
	Komposition: SeminararbeitAnfertigung mindestens einer Komposition und ggf. weiterer Arbeiten
	Musiktheorie: Klausur oder SeminararbeitAnfertigung dreier Arbeiten (zwei Stilkopien, eine Analyse)
	Rhythmik:Musikpraktische PräsentationRhythmus-Realisationen mit Körper- und Handinstrumenten, Bewegungs-interpretationen von Musikstücken verschiedener Stile 
	Sprechen:nach Wahl der Lehrkraft
	Schlagzeug:nach Wahl der Lehrkraft


	Leistungspunkte
	Summe
	Summe
	Leistungspunkte
	Workload
	Summe
	2. Musikpraktische Präsentation(ca. 10 Min.):
	Musikpraktische Präsentation(ca. 10 Min.):
	Gesang: Musikpraktische PräsentationVortrag eines im Studium erarbeiteten Programms mit mehreren begleiteten Stücken unterschiedlicher Stile und ein unbegleitetes Lied
	Dirigieren:nach Wahl der Lehrkraft


	Leistungspunkte
	Workload
	Summe
	2. Musikpraktische Präsentation(ca. 10 Min.):
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